
 
Ab in die Hängematte! 
 

Wenn es warm wird, dann hängt in 
unserem Garten eine Hängematte. Zwei 
Bäume haben genau den richtigen 
Abstand dafür und mit den ersten warmen 
Tagen wartet die Hängematte auf Gäste. 
Kleine Gäste nutzen sie gerne zum 
Schaukeln oder Verstecken, größere 
Gäste zum in den Himmel schauen oder 
zum Lesen. 
 

Die Hängematte hängt allerdings nicht 
hinter unserem Haus, sondern direkt 
vorne am Weg zum Spielplatz; nur dort 
stehen zwei Bäume im richtigen Abstand. 
Alle können also sehen, wenn dort ge-
spielt oder gedöst wird. Ich zögere oft, ob 
ich mich wirklich dort hinlegen möchte. 
„Der Pfarrer hat wohl zu viel Zeit“ könnten 
ja Menschen denken. Meist ist die 
Hängematte also eine ungenutzte Einla-
dung, mal Pause zu machen. 
 

Aber auch an anderen Orten fällt es mir 
schwer, einfach mal Pause im Alltag zu 
machen. Irgendwas geht mir meist durch 
den Kopf und das Abschalten gelingt mir 
nicht. Der Rasen müsste mal wieder ge-
mäht werden, der Kühlschrank ist fast leer 

und eine Nachricht muss 
noch beantwortet wer-
den. Die To-Do-Liste be-
gleitet mich auch in die 
Pause. 
 

Ich glaube, mit meiner 
Ruhelosigkeit bin ich 
nicht allein. Viele 
Menschen sind sehr 
durchgetaktet. Nicht nur 
beruflich ist der Kalender 
voll, auch die Freizeit 
wird organisiert. Das 
kann schön sein - und zugleich oft auch 
anstrengend. Wenn die Verabredung auf 
einen Kaffee erst in zwei Wochen möglich 
ist oder man sich krank zur Arbeit 
schleppt, weil andere doch auf einen 
zählen. 
 

Im 62. Psalm heißt es „Bei Gott allein 
findet meine Seele Ruhe, von ihm kommt 
meine Hilfe.“ Dieses Psalmwort möchte 
ich mit in den Sommer nehmen. Als 
Einladung Gottes, eine Pause zu machen 
und die Seele baumeln zu lassen, die To-
Do-Liste aus dem Hinterkopf zu bekom-

men und die Sorge vor Beurteilungen 
durch andere Menschen beiseite zu 
schieben.  
 

Dann liege ich vielleicht doch einmal in 
unserer Hängematte, schaue durch die 
Blätter in den Himmel, höre im Hinter-
grund die Kinder auf dem Spielplatz und 
merke: Meine Seele atmet auf. 
 

Ich wünsche Ihnen in diesem Sommer 
allen einen Ort, an dem Sie zur Ruhe 
kommen und bei Gott auftanken können.  
 

Ihr Pfarrer Christoph Gerdes 

 

Logo und Homepage der neuen Gesamtkirchengemeinde 
 

„Evangelische Kir-
chengemeinde Bad 
Homburg v. d. 
Höhe“ heißt sie, eine 
Gesamtkirchenge-
meinde ist sie und 
die Zusammenar-
beit wird intensiver. 

 
 
 
 

Ein neues Logo gibt es schon – es setzt sich 
aus sechs Flächen zusammen, die für die 6 
Einzelgemeinden stehen, die nun zusammen-
gehören und gemeinsam etwas Neues bilden. 
 
Auch der gemeinsame Webauftritt ist ganz 
allmählich im Werden. Unter 
www.evangelisch-in-bad-homburg.de 

findet sich derzeit noch 
eine „Dach-Homepage“, die 

nur ein paar 
wenige grund- 

legende Informationen beinhaltet und 
ansonsten auf die bestehenden Gemein-
de-Portale verweist. Work in progress 
eben – wie so vieles derzeit. 
 

Jörg Marwitz, Pfarrer 

 

 

 Juni 2026 

 

 

In diesem Heft: 
 

Chorjubiläum S. 2 
Abschied von der Brüningstr. 29 S. 3 
Trauer um Janine Knoop-Bauer S. 3 
Stadtradeln S. 4 
Kita in Bewegung S. 5 
Konzert Jugendchor Hochtaunus    S. 10 
 

 

Das nächste MM liegt am 16./17.9. 
in der Unterkirche für die Austrä-
ger/innen bereit (danach im Büro). 
 
 
 

http://www.evangelisch-in-bad-homburg.de/
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Unser Chor feiert(e) Jubiläum 
 

Am Sonntag Kantate („Singt!“) feierte der 
Chor der Gedächtniskirche im Gottes-
dienst sein 50-jähriges Jubiläum. 
 

Wobei – streng genommen war es das 50-
jährige der Wiedergründung. Der Chor 
wurde nämlich gleich mehrfach gegründet: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schon vor dem Bau der Kirche wurde am 
17. Dezember 1912 der Kirchenchor der 
Gedächtniskirche erstmalig gegründet. 
Der erste Chorleiter und gleichzeitig auch 
Organist war der Lehrer Heinrich Kühne. 
In der Satzung werden neben der Pflege 
des kirchlichen Chorgesanges, Mitwirkung 
beim öffentlichen Gottesdienst und 
festlichen Gelegenheiten auch besondere 
Aufführungen in der Kirche als Beitrag 
zum Aufbau des kirchlichen Gemeinde-
lebens erwähnt. Bis zur Fertigstellung der 
Kirche war die alte Schule in der Bach-
straße als Übungslokal und zur Abhaltung 
der Gesangsstunden der Dienstag 
bestimmt worden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Januar 1913 bei einem Familienabend 
in der Gaststätte Germania begrüßte als 
1. Vorsitzender Oberpostassistent Zierau 
mit einer Ansprache und legte dabei Zweck 
und Ziel des evangelischen Kirchenchores 
dar. „Neben der Pflege des Kirchenge-
sangs … soll auch das alte schöne 
Volkslied Berücksichtigung finden und den 
Mitgliedern Geselligkeit geboten werden. 
Zusammenzustehen ‚Einer für alle und 
alle für Einen‘ das sei der Wahlspruch.“ 
Bei einem Familienausflug im Mai 1913 
waren etwa 150 Personen dabei! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von 1935 an ruhte die Chorarbeit. 1937 
übernahm Lehrer Zickler die Chorleitung – 
für welchen Zeitraum, ist unklar. Denn, so 
heißt es in der Festschrift zum 100-jähri-
gen Jubiläum der Kirche, „[I]m November 
1945 findet die erste Singstunde des 
neugegründeten Chores der Gedächtnis-
kirche unter Leitung von Dr. Ernst Weid-
mann statt.“ Große Werke wurden in den 
50er-Jahren aufgeführt, u.a. das Deutsche 
Requiem von Brahms und der Messias 
von Händel. Von 1963 bis 1968 leitete 
Heinz Heck dann den Chor, von Sommer 
1968 bis 1971 wieder Dr. Weidmann. 
 
Danach fand man keinen neuen Chorleiter 
– 1975 kam nach einem Chorkonzert in der 
Gedächtniskirche bei einigen Frauen der 
Wunsch auf, gemeinsam zu singen. Unter  

Leitung von Britta Martini und Mareike 
Kipper kamen Anfang 1976 zunächst 10-
12, kurz darauf bereits 20-30 Frauen, 
später dann auch Männer zu einem Singkreis 
zusammen. Auf diesen Neuanfang bezog 
sich das diesjährige Jubiläum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für Britta Martini wurde dann 1986 an der 
Gedächtniskirche ein halbe B-Kirchen-
musikstelle errichtet. 1989 führte sie die 
bis heute bestehende Tradition der 
Adventsvesper ein. Zuvor schon, nämlich 
1988, wurde die erste Osternacht gefeiert 
– damals noch in der Nacht von 
Karsamstag auf Ostersonntag um 23 Uhr 
beginnend. 1993 verließ Britta Martini Bad 
Homburg; bis zur Neubesetzung der Stelle 
übernahmen die Chormitglieder Gudrun 
Ernst und Harald Hoffmann die Leitung 
des Chores. 1994 trat dann Karin Giel die 
Stelle an (die dann im Laufe der Zeit 
erweitert wurde); sie initiierte ab 2003 die 
alljährlichen Gospelprojekte. Nach ihrem 
Ruhestand 2025 dirigiert Sven Marte nun 
den Chor. 
 

Karin Giel, Jörg Marwitz 
(mit Material aus der Festschrift zum 

100-jährigen Jubiläum der Kirche) 

 
 

 

Und noch ein Jubiläum: 20 Jahre Taizé-Andacht 
 

„Am Sonntag, dem …, feiern wir um 18 
Uhr in der Gedächtniskirche in Kirdorf, 
Weberstraße, unsere nächste ökumeni-
sche Taizé-Andacht.  
Die meditativen Gesänge, die Gebete und 
die Stille laden ein, zur Ruhe zu kommen, 
zur eigenen Mitte zu gehen und die 
Gegenwart Gottes in der Gemeinschaft zu 
feiern.“ 

Mit diesen Worten luden wir in den letzten 
20 Jahren oft zu unserer Andacht ein. Der 
frühere Pfarrer Karl-Heinz Lerch hatte 
seinerzeit die Idee dazu und bei den 
Jugendlichen und in unserem Mitarbeiter-
kreis dafür geworben. Das „neue“ Team 
feierte die erste Andacht am 14. Mai 2006 
und am 31. Mai 2026 durften wir das 20-
jährige Jubiläum begehen. 

Bis heute bereiten 
uns Vorbereitung und 
Durchführung viel 
Freude und wir 
hoffen, dass das 
noch lange so bleibt! 
 

Nächste Taizé-Andacht: 9. August, 18 Uhr! 
 

Birgit Pataky (für das Team) 

Das Schönste an der Musik ist für mich 
 

Tröster ! 
 

Musik ist: die Schwingung zwischen 
Himmel und Erde. 
Musik ist Atemholen für meine Seele. 
 

Danke lieber Gott! 
Danke J.S. Bach für die Musik! 
 

Elfriede Hett 
 
 
 

Das Schönste am Singen ist für mich 
die Gemeinschaft. Einerseits ist da 
diese Kraft, die entsteht, wenn ein 
Chor durch gemeinsames Singen 
einen großen Raum mit Klang füllt. 
Andererseits - was wäre eine 
Chorprobe ohne Smalltalk? Die 
Unterhaltungen über die kleinen und 
großen Themen des Alltags, ob mit 
Bezug zur Musik oder nicht, können 
für die Chorleiterin oder den Chorleiter 
manchmal anstrengend sein, gehören 
aber zu den Proben dazu. 
 

Singen verbindet. 
 

Richard Lohmann 

Ich singe im Chor, weil wir Gott loben 
und danken mit unserem Gesang. Es 
macht mir Freude und es ist ein Trost, 
ein Gegenüber zu haben, das ich in 
jeder Lebenslage ansprechen, nein: 
ansingen kann. Denn unser Schöpfer 
hat uns als seinen Geschöpfen den 
Gesang gegeben. 
 

Nach einer schweren Erkältung wie-
der meine Stimme klingen zu hören, 
ist für mich ein kleines Wunder; wie 
auch die Erfahrung, dass nach dem 
Einüben aller vier Einzelstimmen auf 
einmal ein musikalisches Kunstwerk 
erklingt. Das ich allein gar nicht 
singen könnte! 
 

Das ist für mich das Schönste am 
Singen und dafür bin ich meinem 
Schöpfer von Herzen dankbar! 
 

Bettina Müller-Bollmann 
 

Ich freue mich jede Woche auf die 
Singstunde! Für mich bedeutet das 
Singen und die Musik zu allererst das 
Verbundensein mit dem Göttlichen 
und dann die Gemeinschaft mit 
Gleichgesinnten. Musik berührt mich, 
weckt Erinnerungen, bringt mir 
Freude, inspiriert mich, tut meiner 
Seele gut, tröstet und muntert mich 
auf, sie heilt … Ja, sie trägt mich.  
Musik und Singen ist Leben, ohne 
geht für mich nicht. 
 

Ursula Zimmermann 
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Vom Segen eines Hauses – Abschied vom Gemeindehaus Gartenfeld 
 

„Guten Tag, ihr seid willkommen“ – mit 
diesem Lied begann jahrzehntelang der 
Kindergottesdienst im Gemeinde- und 
Pfarrhaus der Gedächtniskirche in der 
Brüningstraße 29. Abendgottesdienste 
wurden hier gefeiert und Gemeindefeste 
im Garten, man traf sich zum Senioren-
nachmittag, mit dem Mitarbeiterkreis oder 
zum Kirchenvorstand. Manche haben 
vielleicht noch Erinnerungen daran, wie 
sie an den Spielkreisen oder an den 
Kinderbibeltagen teilgenommen haben 
oder zur Nachhilfe gegangen sind. 
 

1976 hatte die Gedächtniskirche das Haus 
Brüningstraße 29 gekauft. In den oberen 
Etagen diente der „Stützpunkt“ der Ge-
dächtniskirchengemeinde in der Garten-
feldsiedlung als Pfarrwohnung, wo nach-
einander die Pfarrer Ingo Roer, Burkhard 
Peters, Karl-Heinz Lerch und zuletzt Pfar-
rerin Lieselotte Hentschel wohnten. Mit 
der Reduzierung dieser Pfarrstelle wird 
nun das Haus als Pfarrhaus nicht mehr 
gebraucht. Und im Rahmen der Sparmaß-
nahmen entschloss sich die Gemeinde, 
das Haus zu verkaufen. Mit dem Ev. 
Verein für Innere Mission wurde ein 
Käufer gefunden, der für eine soziale 
Nutzung des Gebäudes steht. 

In einer Andacht am 17. April wurde 
Abschied von dem Haus genommen – 
und es in die Hände des neuen Trägers 
gegeben. Man konnte noch einmal durch 
den Garten gehen, schauen, wie groß das 
Wohnzimmer der Pfarrfamilien war oder 
einfach Erinnerungen austauschen. Die 
noch bestehenden Aktivitäten wurden 
bzw. werden in andere Gebäude der 
Gemeinde verlagert. 
 

Eine kleine Ära geht zuende – vieles, was 
in diesem Haus stattgefunden hat, hat 
Menschen berührt, bewegt und ihnen Gott 
näher gebracht. Das ist ein Grund zur 
Dankbarkeit. Ein bisschen Wehmut darf 
auch dabei sein. Aber auch in Zukunft 
kann Segen von diesem Haus ausgehen. 
 

Jörg Marwitz, Pfarrer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die langjährige Kindergottesdienst-
Mitarbeiterin Margret Richling mit einer 
Erinnerung an eine Kinderbibelwoche 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ansicht 
vom Garten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Trauer um Pfarrerin Janine Knoop-Bauer 
 

Unsere frühere Pfarrerin Janine Knoop-
Bauer ist am 27. April 2026 nach langer 
und schwerer Krankheit verstorben. 
 

Geboren wurde sie am 4.4.1978 in Köln; 
im Bergischen Land war sie aufgewach-
sen. Nach dem Studium der Theologie 
und Philosophie absolvierte sie ihr Vikariat 
in Frankfurt-Bockenheim. 
 

Im April 2010 übernahm sie die halbe Pfarr-
stelle I in unserer Gemeinde. Auf ihrer 
ersten Stelle nach der Ausbildung brachte 
sie sich bis ins Jahr 2014 mit viel Leiden-
schaft und Zugewandtheit ein. Dabei lag 
ihr schon damals die zeitgemäße Verkün-

digung des christlichen Glaubens sehr am 
Herzen. Dieses Arbeitsfeld sollte nach 
zwei beruflichen Stationen in Darmstadt 
der Mittelpunkt ihrer Tätigkeit werden. Als 
Medienpfarrerin beim Südwestrundfunk in 
Mainz erreichte sie ab 2017 eine große 
Hörerschaft und wurde für ihre lebendige, 
kreative und warmherzige Gestaltung der 
kirchlichen Impulse sehr geschätzt. 
 

Janine Knoop-Bauer hinterlässt ihren 
Ehemann Jonas Bauer sowie ihre beiden 
Söhne. Ihnen gelten unser Mitgefühl und 
unsere Gebete. 
 

Christoph Gerdes, Pfarrer

Neue Perspektiven im 
ehemaligen Gemeindehaus 
 

EVIM – der Evan-
gelische Verein für 
Innere Mission in 
Nassau – hat das 
ehemalige Ge-
meindehaus in der 
Brüningstraße übernommen. Dort soll 
künftig eine Einrichtung der Kinder- 
und Jugendhilfe entstehen. Die Pla-
nungen befinden sich derzeit noch in 
einem frühen Stadium. Zunächst sind 
Umbau- und Anpassungsarbeiten vor-
gesehen, um die räumlichen Voraus-
setzungen für die neue Nutzung zu 
schaffen. 
 

Perspektivisch soll ein Ort gestaltet 
werden, an dem Kinder im Alter von 
etwa sechs bis 14 Jahren vorüber-
gehend leben und pädagogisch be-
gleitet werden können. Ein besonde-
res Anliegen ist es uns, auch die Fami-
lien einzubeziehen und unterstüt-
zende Angebote zu entwickeln. Als 
diakonischer Träger mit langjähriger 
Erfahrung in der Kinder- und Jugend-
hilfe möchten wir einen Beitrag zur 
sozialen Arbeit vor Ort leisten und uns 
behutsam in das Leben der Gemeinde 
einfügen. 
 

Wir danken der Kirchengemeinde herz-
lich für das entgegengebrachte Ver-
trauen und freuen uns darauf, das 
Haus mit neuem Leben zu füllen. Über 
die weiteren Entwicklungen werden 
wir zu gegebener Zeit informieren. 
 

Paulina Talkowska, Regionalleiterin 
 
 

EVIM ist u.a. auch Träger des 
Flersheim-Stiftes in Bad Homburg. 
Mehr über EVIM: www.evim.de 
 

http://www.evim.de/
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Bei uns in Bad Homburg                                                                                        Auf die Räder – fertig, los! 
Einladungen zu Veranstaltungen      Stadtradeln „evangelisch“ 
 

Sonntag, 5. Juli 2026, 10.00 Uhr 
Musikgottesdienst in der Erlöserkirche  
mit der Bach-Kantate „Ich ruf zu dir, Herr 
Jesu Christ“ BWV 177 
 

Sonntag, 5. Juli 2026, 18.00 Uhr 
Nun ruhen alle Wälder – Ein 
musikalischer Sommerabend zum 
Paul-Gerhardt-Jahr  
mit dem Rusca-Consort 
Ev. Kirche Zur Himmelspforte, Ober-
Eschbacher Str. 76 
 

Mittwoch, 8. Juli, 13.00 Uhr 
Pilgerwanderung im Taunus (ca. 10 km) 
Treffpunkt: Parkplatz Saalburg an der 
Brücke über die B456; Infos: Pfr.in Margit 
Bonnet, margit.bonnet@ekhn.de; Tel.: 
06172-143478 
 

Freitag, 10. Juli, 15.00 – 17.30 Uhr 
Café Melange im Pfarrgarten Gonzenheim 
mit Kaffeehausmusik und Kuchentheke 
 

Mittwoch. 15. Juli, 20.00 – 22.00 Uhr 
70. Waldenser Filmabend 
in der Waldenserkirche 
 

Freitag 17. Juli, 19.00 Uhr 
Vokalkonzert „Tenebrae Chamber Choir“ 
Leitung Nigel Short 
Erlöserkirche (Eintritt) 
 

Samstag, 25. Juli, 17.00 Uhr 
Orgelvesper in der Erlöserkirche 
 

Sonntag, 26. Juli 19.00 Uhr 
Jazz-Abend "Bei Luther zu Haus" 
Garten der Kirche „Zur Himmelspforte“ 

Mittwoch, 5. August, 14.00 – 18.00 Uhr 
Kaffee & Stöbern im Kleiderstübchen 
(Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150) 
 

Freitag, 7. August, 15.00 – 18.00 Uhr 
Schöpfungswanderung im Taunus (ca. 8 km) 
Treffpunkt: Parkplatz Fichtenhof/Kirdorf 
Sportzentrum, Usinger Weg 90; Infos: 
Alexandra Hild, alexandra.hild@ekhn.de; 
Tel.: 06172-308818 
 

Freitag, 7. August, 17.00 Uhr 
„Gesundheit beginnt im Darm“ 
Vortrag der Gesundheitsberaterin Lidia Auras 
Gemeindezentrum Christuskirche 
 

Freitag, 7. August, 20.00 Uhr 
The Peanut Butter Falcon - Open-Air-
Kino im Pfarrgarten Gonzenheim 
 

Sonntag, 16. August, 19.30 Uhr 
Oper konzertant 
„Henry Purcell: The Fairy Queen“ 
Erlöserkirche (Eintritt) 
 

Sonntag, 6 September, 17.00 Uhr, 
Oratorienkonzert „Der Geist ist frei!“ 
Erlöserkirche (Eintritt) 
 

Samstag, 26. September, 19.00 Uhr 
Gospelkonzert – Gospelchor PraiSing 
Erlöserkirche (Eintritt) 
 
 
 
 

Die Aktion „STADTRADELN Bad 
Homburg“ (www.stadtradeln.de/bad-

homburg) findet vom 23. August bis 12. 
September statt. Als großes 
Team „Evangelisch in Bad 
Homburg“ der Gesamtkir-
chengemeinde gehen alle 

Klima- und Fahrradbegeisterten aller 
Altersklassen wieder an den Start! So 
lassen sich bei frischer Luft in Bewegung 
gemeinsam Kilo-
meter sammeln - in 
der Freizeit, auf dem 
Weg zur Arbeit, zum 
Einkaufen oder ein-
fach „mal so“. 
 

Es gilt, möglichst viele Menschen für das 
Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag oder 
im Urlaub zu gewinnen. Auf ein Neues 
packen wir Fahrradkorb und Satteltasche 
und radeln für ein sichtbares Zeichen der 
Nachhaltigkeit und Bewahrung der Schöp-
fung. Anmeldung im Team via QR-Code! 
 

Der STADTRADELN-Zähler klickt bei 
jedem neuen Teammitglied und jedem 
gefahrenen Kilometer - also mitmachen 
und weitersagen! 
 

Eure/Ihre Vikarin Caroline Schönberg 
(2. Team-Captain) 

 
 

 

Regionale Arbeitsgemeinschaft von Kirche und Diakonie im Hochtaunuskreis gegründet 
 

Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist es, die 
Zusammenarbeit und Vernetzung von 
Kirche und diakonischen Trägern im 
Hochtaunuskreis zu fördern. Gemeinsam 
wollen die Beteiligten gesellschaftliche 
Anliegen und Bedarfe adressieren und sich  

bei der Sozialraum-
gestaltung in den 
kirchlichen Nach-
barschaftsräumen 
einbringen. Zudem 
soll diakonisches 
Engagement in 
der Region besser 
sichtbar werden. 
 
Bei der Gründungs-
versammlung in 
der Bad Hombur-
ger Christuskirche, 
an der auch Pfar-
rer Jörg Marwitz 
(als Vorstand des 

Kinderheims Landgräfliche Stiftung) teil-
nahm, wurde auch eine Rahmenordnung 
verabschiedet sowie ein Vorstand für die 
Arbeitsgemeinschaft gewählt. Dem Grün-
dungsvorstand gehören an: Dekanin Dr. 
Juliane Schüz, Stefanie Limberg (Leiterin 

der Regionalen Diakonie Main- und 
Hochtaunus), Anke Berger-Schmitt 
(Geschäftsführerin der Klinik Hohe Mark) 
und Dr. Tobias Krohmer (Diakonie-
beauftragter des Dekanats Hochtaunus). 
„Mit der neuen Arbeitsgemeinschaft 
schaffen wir ein starkes Netzwerk, das die 
diakonischen und kirchlichen Kräfte im 
Hochtaunuskreis bündelt“, betonte 
Dekanin Schüz. 
 

Pressemitteilung Regionale Diakonie/ 
Jörg Marwitz 

 
Auf dem Foto (© Kathrin Ehrmann) hinten 
stehend (v.l.): Michael Tönges-Braungart, 
Ralf Dreher, Nicole Ingrisch, Jörg Marwitz, 
Jürgen Gros, Martina Radgen, Dr. Detlef 
Bauer, Julia Eckerle, Claudia Lurz, Dr. 
Juliane Schüz; vorne stehend (v.l.): Dr. 
Tobias Krohmer, Paulina Talkowska 
(siehe auch S. 3), Anke Berger-Schmitt, 
Stefanie Limberg. 

Allen, die die Gemeinde mit ihrer 
Dauerspende unterstützen, teilen wir 
mit, dass der Einzugstermin im 
Rahmen des SEPA-Basis-Lastschrift-
verfahrens auf Juli festgesetzt wurde. 
Vielen Dank für ihre Unterstützung! 
 
 

Wir bedanken uns herzlich für diese 
Unterstützung! 
 

Danke lieber Gott! 
Danke J.S. Bach für die Musik! 
 

Elfriede Hett 
 
 
 

Yoga & Herzensgebet unter freiem 
Himmel 
 

1.7. – 3.7. – 7.7. – 9.7. – 13.7. – 15.7. 
– 17.7. – 21.7. – 23.7. 
jeweils 8.30 – 10.30 auf der Wiese an der 
Waldenserkirche (bei gutem Wetter) 
Info: Pfr.in N. Ende, natalie.ende@ekhn.de 

mailto:margit.bonnet@ekhn.de
mailto:alexandra.hild@ekhn.de
http://www.stadtradeln.de/bad-homburg
http://www.stadtradeln.de/bad-homburg
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Bewegung als Schlüssel zur gesunden Entwicklung – Kita und Verein setzen starkes Zeichen 
 

Bewegung ist ein zentraler Bestandteil der 
kindlichen Entwicklung –, körperlich, emo-
tional, kognitiv und sozial. Diesem Ansatz 
folgt die Kita am Bonhoeffer-Haus ge-
meinsam mit der SGK Bad Homburg mit 
einem besonderen Konzept, das Kinder 
nachhaltig stärkt und fördert. 
 

Zweimal wöchentlich besuchen die Kinder 
am Vormittag die Turnhalle, wo sie spie-
lerisch ihre motorischen Fähigkeiten ent-
wickeln, Selbstvertrauen aufbauen und 
Freude an Bewegung erleben. Begleitet 
werden sie dabei von qualifizierten Trai-
nerinnen und Trainern des Vereins. Für Kin-
der, die darüber hinaus Interesse zeigen, 
besteht die Möglichkeit, am Nachmittag 
gezielt im Verein weiterzutrainieren. 
 

Besonders hervorzuheben ist, dass nicht 
nur Kindergarten-, sondern auch Krippen-
kinder von diesem Konzept profitieren. 
Gerade in den ersten Lebensjahren ist 
Bewegung essenziell für eine gesunde 
körperliche und geistige Entwicklung. Ziel 
ist es, Kindern frühzeitig wichtige Grund-
lagen mitzugeben für ein gesundes Leben 
bis ins Erwachsenenalter. 
 

Die Bedeutung von Bewegung wird auch 
von Schulen bestätigt: Kinder, die sich 
regelmäßig bewegen, sind ausgegliche-
ner, konzentrierter und selbstbewusster. 
Dieses Wissen möchte das Team anwen-
den und andere Einrichtungen sowie 
Familien dazu ermutigen, Bewegung 
stärker in den Alltag zu integrieren. 
 

Die Initiative für dieses Projekt geht auf 
Doina Kraus-Büchsel zurück. Nach der 
Fortbildung „Mehr Bewegung in den 
Kindergarten“ im Jahr 2014 entstand bei 
ihr der starke Wunsch, Kindern durch ge-
zielte Bewegung mehr Ausgleich, Stabi-
lität und Freude im Alltag zu ermöglichen. 
Mit viel Engagement, Ausdauer und einem 
klaren Ziel vor Augen setzte sie diese Idee 
Schritt für Schritt in die Praxis um und 
entwickelte daraus gemeinsam mit ihrem 
Team das heutige Konzept. 

Ein zentraler Partner ist die Sportjugend 
Hessen. Niklas Poellath erkannte früh das 
Potenzial der Kooperation zwischen Kita 
und Verein. Dank dieser Unterstützung 
entwickelte sich das Projekt zu einem 
hessenweiten Aufsteigerprojekt – ein 
bedeutender Erfolg für die Region. 
 

Bei einer entsprechenden Festveranstal-
tung am 14. April in der Halle der SGK 
waren Olympiasiegerin Ann Kathrin 
Linsenhoff als Schirmherrin der Aktion und 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
anwesend. Auch regionale Unterstützer 
trugen zum Gelingen bei: Rewe Alpsoy 
stellte Wasser, Snacks und Brezeln bereit. 
Fresh Fruits / Bad Homburger Markt 
stellte frisches Obst zur Verfügung und 
leistete damit einen wertvollen Beitrag zur 
gesunden Verpflegung. 
 

Das Projekt wurde von Beginn an auch 
von Pfarrer Jörg Marwitz begleitet, der als 
Trägervertreter die Kita am Bonhoeffer-
Haus in ihrer Entwicklung maßgeblich 
unterstützt hat. Der Geschäftsführer der 
neuen gemeindeübergeifenden Träger-
schaft, Michael Glaser, unterstützt das 
Projekt weiterhin. 

Das Projekt zeigt eindrucksvoll, was durch 
Zusammenarbeit möglich ist. Ohne die 
Motivation des pädagogischen Teams, 
das Vertrauen der Eltern sowie die 
wertvolle Unterstützung aller Beteiligten 
wäre diese positive Entwicklung nicht 
möglich gewesen. 
 

Im September 2025 wurde die Kita 
erstmals als Bewegungskindergarten zer-
tifiziert. Diese Auszeichnung bestätigt die 
kontinuierliche, engagierte und qualitativ 
hochwertige Arbeit im Bereich Bewegung 
und frühkindliche Förderung. Das Projekt 
versteht sich als Initiative mit Vorbild-
charakter: Ziel ist es, weitere Kindergärten 
und pädagogische Fachkräfte zu inspirie-
ren, Bewegung als festen Bestandteil der 
frühkindlichen Bildung zu etablieren. 
 

Doina Kraus-Büchsel, 
stv. Leitung Kita am Bonhoeffer-Haus 

 

Auf dem Foto v.l.n.r.: Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes, Kreisbeigeordnete Antje 
van der Heide, Landrat Ulrich Krebs, Ann 
Kathrin Linsenhoff, Doina Kraus-Büchsel, 
Anna Kölbel (Ltg. Kita), Pfr. Jörg Marwitz, 
Joachim Reinking (SGK), Niklas Poellath 
 

 

„Der Pfarrer mittendrin“ 
 
 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „500 
Jahre evangelisch in Bad Homburg“ war 
Jörg Bollmann, Vorsitzender der Stiftung 
„Zukunft gestalten“ im Gespräch mit dem 
evangelischen Militärbischof Dr. Bernhard 
Felmberg. 
 

Unter dem Druck wachsender Bewaffnung 
und in der Öffentlichkeit diskutierten 
Kriegsszenarien steht die Militärseelsorge 
der Kirchen auch in der Kritik. Gibt es 
einen „gerechten Krieg“?  

Felmberg entgegnete, es gebe einen „unge-
rechten Frieden“, der auf Unterdrückung 
basiere. Freiheit gehe mit demokratischen 
Werten einher, die gelte es zu verteidigen. 
 

Militärseelsorge, berichtete Felmberg, 
arbeite nah an den Menschen, „dort wo 
die Soldaten sind, im Hangar, im Feld“, an 
Fronten, wie es der Bischof bei 
Auslandseinsätzen der Bundeswehr erlebt 
habe. „Der Pfarrer immer mittendrin.“ Auf 
eine verstärkte reale Bedrohung, darauf 

stelle man sich jedoch jetzt auch in 
Europa, im Inland ein. Die Menschen, die 
die Militärgeistlichen betreuten, nähmen die-
se Unterstützung gerne an, so Felmbergs 
Erfahrung. In Krisensituationen erlebe er, 
wie ein Segen die Menschen sehr trösten 
könne. Ein Kreuz auf einen Pan- 
zer malen, das käme für ihn je- 
doch nie in Frage. 
 

Andrea Herzig, 
Vorstandsmitglied 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 
Gottesdienste 
 

28. Juni bis 9. August: 
Sommerkirche 

 
Sonntag, 28. Juni 
10.00 Uhr in der Erlöserkirche 
10.00 Uhr in der Ev. Kirche Gonzenheim 
11.00 Uhr in der Gedächtniskirche 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Mittwoch, 1. Juli 
19.15 Uhr, Kirchgarten Gedächtniskirche 
Singe-Auszeit 
 

Sonntag, 5. Juli 
10.00 Uhr Musikgottesdienst (Erlöserkirche) 
10.00 Uhr in der Ev. Kirche Gonzenheim 
11.00 Uhr in der Ev. Kirche Ober-Eschbach 
 

Sonntag, 12. Juli 
10.00 Uhr in der Erlöserkirche 
17.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Bad 
Homburger Sommer (Musikpavillon im 
Kurpark; siehe S. 8) 
 

Sonntag, 19. Juli 
10.00 Uhr in der Erlöserkirche 
10.00 Uhr in der Ev. Kirche Gonzenheim 
11.00 Uhr in der Waldenserkirche 
 

Sonntag, 26. Juli 
10.00 Uhr in der Erlöserkirche 
10.00 Uhr in der Ev. Kirche Gonzenheim 
11.00 Uhr im Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Sonntag, 2. August 
10.00 Uhr in der Erlöserkirche 
10.00 Uhr in der Ev. Kirche Gonzenheim 
11.00 Uhr in der Christuskirche 
 
 

Mittwoch, 5. August 
19.15 Uhr, Gedächtniskirche 
Abendandacht Auszeit 
 
 

Sonntag, 9. August 
10.00 Uhr in der Erlöserkirche 
10.00 Uhr in der Ev. Kirche Gonzenheim 
11.00 Uhr in der Gedächtniskirche 
18.00 Uhr Taizé-Andacht (Ged.kirche) 

 

- Ende der Sommerkirche - 
 
 

Sonntag, 16. August 
10.00 Uhr, Gedächtniskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 23. August 
10.00 Uhr, Gedächtniskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Sonntag, 30. August 
10.00 Uhr, Gedächtniskirche 
Gottesdienst zur Einführung der neuen 
Konfirmandinnen & Konfirmanden 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Mittwoch, 2. September 
19.15 Uhr, Gedächtniskirche 
Abendandacht Auszeit 
 

Sonntag, 6. September 
10.00 Uhr, Gedächtniskirche 
Gottesdienst 
 

Sonntag, 13. Septembr 
10.00 Uhr, Gedächtniskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Sonntag, 20. September 
11.00 Uhr, Christuskirche 
Gottesdienst „Bibel teilen“ 
 

Sonntag, 27. September 
10.00 Uhr, Gedächtniskirche 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
 

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst: 9. August, 30. August, 27. September 

Taizé-Andachten: Sonntag, 9. August, 18.00 Uhr in der Gedächtniskirche 

Kindergottesdienst: jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der Erlöserkirche und in der Ev. Kirche Gonzenheim 
                                   jeden 1. und 3. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr in der Waldenserkirche 
                                   (außer in den Schulferien) 

Kindergartengottesdienst: 28.8. – 25.9.; jeweils freitags um ca. 10.00 Uhr (Kita am Bonhoeffer-Haus) / 10.45 Uhr (Kita Kleine Strolche) 

Krabbelgottesdienst: Sonntag, 13. September, 10.00 Uhr, Kita am Bonhoeffer-Haus 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
              

Sommerkirche – Gottesdienste sonntags um 11 Uhr: 
28.6. Gedächtniskirche – 5.7. Ev. Kirche Ober-Eschbach – 
19.7. Waldenserkirche – 26.7. Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach – 2.8. Christuskirche – 9.8. Gedächtniskirche 
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Gesprächskreise 
Bibel teilen (mittwochs um 20.00 Uhr in der Unterkirche der Gedächtniskirche – Informationen: Pfr.in A. Marte, Tel. 84980) 
17.6. – Die Stillung des Sturms (Markus 4, 35-41) 
19.8. 
9.9. 
14.10. 

Offener Gesprächsabend „Gott und die Welt“:  
26.8. – 30.9. – 21.10. 
jeweils mittwochs um 20 Uhr in der Unterkirche der Gedächtniskirche – Informationen: Pfr. J. Marwitz, Tel. 306567 

Seniorenkreis „Treff 60“ 
17.6. „Grönland“ – Ein Bericht mit Bildern von und mit Andrea Kurpiela 
(Die weiteren Termine standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.) 
mittwochs von 15.00 bis ca. 16.30 Uhr im Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150; Informationen: Ursula Langkamm (Tel. 32357) 

Spielkreise 
Dienstag, 9.30 – 11.00 Uhr und Freitag, 9.30 – 11.00 Uhr 
jeweils in der Unterkirche; Ltg.: Genilda Spivak; Informationen zu den Spielkreisen auch bei Pfr. Jörg Marwitz, Tel. 30 65 67. 

Kinder- und Jugendarbeit 

Konfi-Kids (Informationen bei Pfarrer Christoph Gerdes, Tel. 459195, christoph.gerdes@ekhn.de) 

Jugendtreff 

Freitag, 21.8. – 24.9. (ausnahmsweise Donnerstag), jeweils von 19 bis 21 Uhr im Sunrise-Café (Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150, 
Obergeschoss) 

VCP Stamm Hohenburg – Pfadfinder im Turm der Gedächtniskirche 

Freitag, 17.30 bis 18.30 Uhr „Bibären" (Jahrgänge 2012 - 2014) - Gruppenleiter: Marcus, Elias und Mika 
Freitag, 18.30 bis 20.00 Uhr „Kleebären", ab 16 Jahren 
Kontakt: über die Stammesleitung - bei Interesse einfach vorbeischauen! 
Stammesleitung: Marcus Bickel (bickel.marcus@gmail.com); siehe auch vcpbadhomburg.de.tl/ 

Spiel- und Kleiderstübchen der Sozialarbeit 
Second-Hand-Kleidung - jeden Mittwoch 10 - 12 & 14 - 18 Uhr im Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150 
Infos: Nicole Gopon-Bender, Tel. 8504369; nicole.gopon-bender@ekhn.de 

Sprechstunde der Sozialarbeit 
Dipl.-Sozialarbeiterin Nicole Gopon-Bender; Sprechzeit: Mittwoch 10 -12 Uhr und n. V.; im Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150 
Tel. 8 50 43 69; nicole.gopon-bender@ekhn.de 

Angebote für Menschen mit Migrationshintergrund und Geflüchtete 
„Russisch mit Spaß“ für Kinder von 6 bis 10: Samstag, 9.00 / 10.00 / 11.00 / 12.00 Uhr im Bonhoeffer-Haus; Ltg. Elena Tychina, Tel. 2 65 91 05 
„Wir sprechen deutsch“ - Sprachkurs für erwachsene Spätaussiedler: Donnerstag, 18.00 – ca. 20.00 Uhr (im Bonhoeffer-Haus); Kursleitung: 
Tamara Taranenko - Informationen zu den Kursen auch über Pfr. Jörg Marwitz, Tel. 30 65 67 

Integrationskurs mit Alphabetisierung für Menschen mit Migrationshintergrund 
Montag/Dienstag/Donnerstag vormittags (an Schultagen) im Bonhoeffer-Haus (Erdgeschoss) 
Informationen nur über den IB (Internationaler Bund), Tel. 0 61 72 / 91 75 401; E-Mail: deutschkurse-bad-homburg@ib.de  

Kirchenmusik 

Chor: Dienstag, 20.00 – 21.30 Uhr, Unterkirche der Gedächtniskirche; Leitung: Sven Marte 

Kleinkinderchor (4 – 7 Jahre): freitags an Schultagen, 16.00 – 16.30 Uhr in der Unterkirche 
Kinderchor (bis 4. Klasse): freitags an Schultagen, 16.30 – 17.15 Uhr in der Unterkirche 
Leitung: Sarah Kapp; Infos über Pfr. Jörg Marwitz, Tel. 06172/306567, joerg.marwitz@ekhn.de 

Blockflötenensemble „WindSpiel“ für Erwachsene: donnerstags von 18.00 bis 19.30 Uhr: 2.7. – 3.9. – 17.9. – 1.10., Unterkirche der 
Gedächtniskirche; Informationen bei Chr. Rust, Tel. 0176 / 23 92 97 78 

Posaunenchor: Freitag, 18.45 - 19.15 Uhr: Jungbläsergruppe Anfänger – 19.15 - 20.00 Uhr:  Jungbläsergruppe Fortgeschrittene 
20.00 Uhr Chorstunde; jeweils in der Unterkirche der Gedächtniskirche (Informationen über das Büro, Tel. 39 01 26)

Neue Jungbläsergruppe 
seit 17. April 

freitags 18.45 – 19.15 Uhr 
in der Unterkirche 
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- Anzeige - - Anzeige - 

3. Advent, 
11.12., 18 - 19 Uhr  

an der Gedächtniskirche 

 

- Anzeige - 

Sprechen ist besser als 
streiten! 

 

Damit es nicht zum Streit kommt, beraten wir Sie 
gerne anwaltlich in allen Fragen zur Lebensplanung 

(z.B. Vorsorgevollmacht, Testament) 
und als Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-

eigentumsrecht bzw. Bau- und Architektenrecht zu 
den Themen Wohnen und Immobilie. 

 

Rechtsanwälte Hönig & Siebert 
Lechfeldstraße 8 
61350 Bad Homburg v.d.H.  
Tel.: 06172/93090 - Fax: 06172/930930 
E-Mail: hoenigundsiebert@t-online.de 
Sprechzeiten:  
Mo - Do 9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr 
Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
 

 
  Hönig & Siebert_         

- Rechtsanwälte und Notar - 

 

_Hönig & Siebert_         
- Rechtsanwälte und Notar - 

- Anzeige - 

mailto:hoenigundsiebert@t-online.de
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Taizé-Andacht 
 
Andacht in der Gedächtniskirche 
Sonntag, 9. August, 18 Uhr 
 

 

 

Einschulungsgottesdienst 

für die Schulanfänger 

Montag, 10. August, 18.00 Uhr 

in St. Johannes 
 

für Ketteler-Francke- 

und Maria-Scholz-Schule 

 
 

Erntedankfest 
Familiengottesdienst 
am Sonntag, 27. September 
10 Uhr, Gedächtniskirche 

 

anschl. Kirchenkaffee 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besondere Veranstaltungen 

Kirchenmusik 
in der Gedächtniskirche 

 

Donnerstag, 3. September, 18.00 Uhr 
Caroline Jacob mit dem Ensemble SoaVI (Leipzig) 

 

Freitag, 7. August, 19.00 Uhr 
Jahreskonzert des Jugendchores Hochtaunus 

Eintritt 15,-/8,- (nur Abendkasse; siehe S. 10) 
 

Singen unterm Kirschbaum 
Rudelsingen im Kirchgarten mit M. Kipper & J. Marwitz 

Mittwoch, 1. Juli (19.15 Uhr, Singe-Auszeit), 26. 
August (19.00 Uhr), 23. September (19.00 Uhr) 

(bei schlechtem Wetter in der Unterkirche) 
 

Abendgebet in Form einer Vesper 
Die Vesper ist musikalisch geprägt durch die liturgischen 

Gesänge und gesungenen Psalmen des klösterlichen 
Stundengebets. 

Mittwoch, 24.6. – (nicht am 29.7.) – 26.8. – 30.9. 
jeweils von 18.40 – 19.00 Uhr 

 

Wenn nicht anders angegeben, ist der Eintritt frei. 
 

Auszeit – die Andacht am Abend 
 

jeweils mittwochs, 19.15 – ca. 19.45 Uhr 
 

1. Juli: Singe-Auszeit unterm Kirschbaum 
5. August: Segen – Worte, die bewegen 

2. September 
 

Evangelische Kirche 
im Hessenpark 
 

„Kirche im Grünen“ 
 

Gottesdienste um 11 Uhr: 
19. Juli – 23. August – 20. September 
 
 

Tauffest im Hessenpark 
 

Samstag, 12. September, 11.00 Uhr 
siehe www.tauffest-hochtaunus.de 
Infos auch über Pfr. Marwitz 

 
 

 
 
 

Ökum. Schulgottesdienste in der Gedächtniskirche 

Schulentlassung - 4. Klassen 

Ketteler-Francke-Schule 

Freitag, 26. Juni, 8.00 Uhr 

 

Schulanfangsgottesdienst 

für die 2. - 4. Klassen 
 
 

Ketteler-Francke-Schule 

Montag, 10. August, 8.00 Uhr 

in der Gedächtniskirche 
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                                                                                                               - Anzeige - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Anzeige - 

Bestattungen Braun 

Inhaber Christian Höhn 

 

Friedberger Str. 35 

61350 Bad Homburg 

 

Tel. 06172 / 81884 

bestattungen.braun@gmx.de 

- Anzeige - 

 

Bild: A.Vosding 

Jahreskonzert 
Jugendchor Hochtaunus 

 

Chorwerke der französischen und deutschen 
Romantik sowie zeitgenössische Stücke 

Leitung: Tristan Meister 
 

Freitag, 7. August, 19 Uhr 
Ev. Gedächtniskirche 

Karten nur an der Abendkasse 
(15,- / ermäßigt 8,- Euro) 
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Freud und Leid in der Gemeinde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Zeit vom 1. Juli bis 30. September 
können einen "runden Geburtstag" feiern: 
 

Pfarrbezirk I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrbezirk II 

 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrbezirk III 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

- Anzeige - 

 

Wenn im nächsten Heft keine nament-
liche Nennung erfolgen soll, teilen Sie 
dies bitte dem Gemeindebüro bis zum 
15.8.2026 mit (Tel. 390126 oder per 
Mail; Mailadresse siehe letzte Seite). 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

- Anzeige - 

- Anzeige - 

 

Gedächtniskirche: Weberstraße 16 
Unterkirche: An der Gedächtniskirche 2 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Mo - Fr 9 - 13; Mi 14 – 17 Uhr; Tel. 39 01 26 
kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes der 
Gesamtkirchengemeinde: 
Petra Kühl, Tel.: über das Büro, s.o. 

Vorsitzende des Ortskirchenausschusses: 
Dr. Heinrich Schlomann (Vorsitzender) 
schlomann@gedaechtniskirche-badhomburg.de 
Kirsten Zimmermann (stv. Vorsitzende) 
zimmermann@gedaechtniskirche-badhomburg.de 

Gedächtniskirche Pfarramt I: Pfarrerin Annika Marte 
An der Gedächtniskirche 1, Tel. 8 49 80 
pfrin.marte@gedaechtniskirche-badhomburg.de 

Gedächtniskirche Pfarramt II: Pfarrer Jörg Marwitz 
Gluckensteinweg 150, Tel. 30 65 67 
pfr.marwitz@gedaechtniskirche-badhomburg.de 
Vikarin Caroline Schönberg 

Gedächtniskirche Pfarramt III: Pfarrer Christoph Gerdes 
Ringstr. 1a, Tel. 459195; christoph.gerdes@ekhn.de 

Hausmeister: Michael Narkus 

Sozialarbeit: Nicole Gopon-Bender 
Tel. 8 50 43 69; Sprechzeit: Mittwoch 10 -12 Uhr und n. V.; 
Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150 
nicole.gopon-bender@ekhn.de 

Kirchenmusik: Jona Rübner (Orgeldienste) 
ruebner@gedaechtniskirche-badhomburg.de 
Sven Marte (Chor); sven.marte@t-online.de 

KiTa „Kleine Strolche“, Gluckensteinweg 50 
Ltg.: Svetlana Netzel (komm.), Tel. 6804468 
Kita.Kleine-Strolche.BadHomburg@ekhn.de 

KiTa am Bonhoeffer-Haus, Gluckensteinweg 148 
Ltg.: Anna Kölbel, Tel. 3 12 75 
Kita.Bonhoeffer-Haus.BadHomburg@ekhn.de 

Stiftung Zukunft gestalten: Jörg Bollmann (Vorsitzender) 
Tel. 868658; jbollmann@t-online.de 

Krankenhausseelsorge: Pfr.in Margit Bonnet, Tel. 14-3478 
Bad Homburger Hospiz-Dienst, Tel. 8 68 68 68 
www.hospizdienst-bad-homburg.de; Pfarrerin Kerstin 
Heinrich; kerstin.heinrich2@ekhn.de; Tel.: 0151-28447375 

Im „Haus der Kirche“, Heuchelheimer Str. 20: 

- Ev. Dekanat Hochtaunus, Tel. 30 88-10 
www.evangelisch-hochtaunus.de 

- Ökum. Diakoniestation, Tel. 30 88-02 
www.diakoniestation-bad-homburg.de 

- Diakonisches Werk, Tel. 597660 
www.diakonie-htk.de 

Telefonseelsorge (kostenfrei): 0800 111 0 111 

Erscheinungsweise: 4x jährlich – Redaktion: Jörg Marwitz 
(V.i.S.d.P; Adresse s.o..) - Druckauflage: 3.300 Stück - 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß-Oesingen 

Der Gemeindebrief im Internet: 
http://gedaechtniskirche-badhomburg.de/unsere-
gemeinde/gemeindebrief.html 
Redaktion Homepage: Kirsten Zimmermann 
Instagram: @gedaechtniskirche_badhomburg 

Soll bei den Geburtstagen und Amtshandlungen keine na-
mentliche Nennung erfolgen, bitte rechtzeitig dem Gemein-
debüro mitteilen (mindestens 6 Wochen vor dem im Kasten 
auf S. 1 genannten Datum)! 

Spenden herzlich erbeten: Kollektenkasse der Ev. Gedächt-
niskirchengemeinde Taunus-Sparkasse, IBAN DE 25 5125 
0000 0023 0907 32. Bitte ggf. Verwendungszweck angeben! 
 

 

 

 

 

 


